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Sonntag, 18. April. 
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Amtliche Nachrichten. 
9 Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Reg. 
mu Zeitz, dem Pfarrer Droſte zu Schwanenderg und dem em. 
ö une ret Kranz zu Hersfeld den Rothen Adler s Orden 4. 
Cl., dem Kreisger.⸗Dir. Kretſchmer 85 aldenburg den K. 
ſtronen⸗Orden 3. Cl.; dem Geh. Canzlei⸗Seer. Frieſe zu Berlin 
und dem Kaufmann Gerresheim zu Solingen den K. Kronen⸗ 
rden 4. Cl., dem Profeſſor Dr. Gruppe an der Univerfität zu 
Berlin den Adler der Ritter des K. Haus⸗Ordens von Hohenzol⸗ 
lern; ſowie dem Gefteiten Becker im 2. Sen 3. F. und 
dem Jäger Gadomski im Garde⸗Jägerbat. die Rettungsme⸗ 
daille am Bande; und dem Sanitäts⸗Rath Dr. Forsbeck in 
Süchteln den Character als Geh. Sanitäts⸗Kath zu verleihen. 
0 Am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium in Berlin iſt der ordent⸗ 
che Lehrer Robert Martiny zum Oberlehrer befördert wor: 
den. Die K. Academie der Wiſſenſchaften hat Friedrich Kaiſer 
in Leyden zum correſp. Mitgliede ihrer phyſicaliſch⸗mathematiſchen 
Claſſe ernannt. | 


— Kl. 1. Ziebungstag am 16. April.] Es fielen 123 
Gewinne zu 100 % auf No; 606 758 989 1294 3718 4291 
4060 4665 5073 5189 5971 6676 8180 8417 12,550 12,090 13,037 
13,135 13,688 13,948 16,313 17,595 20,248 21,051 21,082 21,344 
22,463 22,951 23,304 23,532 24,387 24,460 24,493 25,635 27,090 
27,149 27,81 27,974 28,420 29,572 29,713 30,627 31,108 34,242 
31,383 32,342 32,406 32,610 32,746 32,792 34,533 35,584 35,963 
36,258 37,728 37,893 39,846 40,389 40,682 40,933 41,039 41,388 
42,111 42,143 43,295 43,465 43,496 45,014 46,906 46,942 49,272 
51.496 52,640 52,998 53,393-57,700 58,942 60,105 60,706 61,438 
61,461 61,641 62,984 63,694 64,040 64,327 64,643 64,703 64,857 


7 Wah . Lotterie.) In der am 15. d. M. 15119 
ten Ziehung 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn zu 4000 ½ auf Nr. 3546. 
1 Gewinn zu 2000 „ auf Nr. 18,169, 14 Gewinne zu 1000 
auf No. 5511 7204 8624 11,386 14,381 15,059 16,157 17,153 
18,401 19,866 20,140 20,922, 22,685 24,970. 5 Gewinne zu 
300 . auf No. 7376 9864 13,876 18,452 24,978. 0 Gewinne 
11 JE auf Nr. 668 2364 3119 3160 3 3622 10,284 
1,627 12,858 13,066 13,131 14,350 19,730 21,376 21,733 24,214 

. 24.622 24,997 25,211 25,988. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. April, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 17. April. In der Sitzung der Petitions⸗ 
Commiſſion des Reichstages, betreffs der Petitionen be» 
züglich der Rayongeſetzgebung, erklärte der Bundescom- 

= mifer v. Putttamer, der Gegenſtand ſei gegenwärtig bei 

dem 9 in Berathung, doch ſei keine Ausſicht, 
daß noch in dieſer Seſſion dem Reichstage eine bezügliche 
Alien zen En werde. Die Commiſſion beſchloß, die Pe⸗ 

. u dem 3 pure zu 8 en. 
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ſieer⸗Präſtdenten. 


. Äe'e ˙ʃũjö!. . 7 —·i0 
Die Debatte über den Tweſten⸗Münſter' ſchen 
Antrag. 

& Berlin, 16. April. 


Die heutige, mit ſo großer Spannung erwartete Debatte 
über den acer dee f Antrag will ich Ihnen nicht 
analyſiren: Sie erhalten ja den Sitzungsbericht gleichzeitig 


mit meinem Briefe. Nur einige kurze Bemerkungen will ich 
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gen⸗Ausgabe: 


Rath Scheffer zu Caſſel, dem Kreisgerichts⸗Rath Sauppe | 


— 


mir erlauben. Die Regierung, wie die Altconſervativen, hat⸗ 
ten die größten Anſtrengungen gemacht, um den Antrag zu 
Falle zu bringen, und in der That war es gelungen, den 
größten Theil der Freiconſervativen theils zum Neinſagen, 
theils zum Weggehen vor der Abſtimmung zu bewegen. So⸗ 
gar von den Nationalliberalen verliez Hr. Grumbrecht, der 
unberechenbare Bürgermeiſter von Haarburg, nach Schluß 
der Debatte den Saal. Gleichwohl erhielt derſelbe Antrag, 
der in dem conſtituirenden Reichstage mit 127 gegen 126 
Stimmen gefallen war, eine Majorität von 111 gegen 100. 
Das war freilich ein Erfolg, aber doch nur ein parlamenta⸗ 
riſcher. Zu einem politiſchen kann er erſt werden, wenn auch 
bei Gelegenheit der Geldforderungen die Maforität dafür ge⸗ 


marck's baſirte übrigens in e darauf, daß unter 
nheitliche Verwaltung 


Pa der en Politik mit der Regierung nach 
ommen.] einem und demſelben Ziele ſtrebten. Ueberhaupt nahe die 
schr e Debatte, wie au 


a 8 verſchiedene Mitgliever der Fort⸗ 
chrittspartei nach 155 chluſſe der Sitzung zu mir äußerten, 
einen durchaus verſöhnlichen Eindruck. Gerade das ſchien 
allen Abgeordneten, die 5 bisher geſprochen habe, noch ein 
wichtigeres Reſultat der Debatte, als der Gewinn einer den 
Umſtänden nach, nicht unbedeutenden Maiorität. 

a Im Intereſſe der Kleinſtaaten ſprachen der ſächſiſche 
Miniſter v. Frieſen und der weimar'ſche v. Watzdorf. 
Es ſind ehrenwerthe Männer, die ihren Staaten treffliche 
Dienſte geleiſtet haben. Aber gerade darum machte es einen 


6 Aus Amerika. 
Von Chicago nach Neworleans. 


Der Nordländer kann kaum eine Vorſtellung davon haben, 

wie paradieſiſch das Klima jenes Landſtriches während der 
Winterszeit ift, der ſich ſüdlich vom Red River bis zum Golf 
von Mexico erſtreckt. Wenn im hohen Norden die Natur 
vom Froſt ſtarr und mit Schnee bedeckt leblos daliegt, wenn 
der eifige Nord⸗ oder Weſtwind dem Wanderer feine Glieder 
erlahmen macht, weht über genannte Gegend Louiſianas eine 
laue Frühlingsluft, milde genug, dort die Vegetation zu einer 
ununterbrochenen zu machen. Während der grimmig kalte 
Sturmwind durch die von einer glitzernden Eishülle über⸗ 
JPogenen Zweige der Bäume brauſt, erfreut im Süden der 
Orangendaum unſer Auge mit der goldigen Frucht, verbreiten 
die Veilchen und Roſen ihren Duft über die Gärten. Die 
immergrünen Magnolia- und Orangenbäume, die Lebenseiche 


> 


mit ihren ſpaniſchen Bärten, welche von allen Zweigen dieſes 
mächtigen Rieſen des ſüdlichen Urwaldes herabhängen, ver⸗ 

3 leihen der Landſchaft einen wunderbaren Zauber. ö 
I Schon vor unſerm Bürgerkriege hatte ich die meiften 
Sclavenſlaaten durchſtreift, um mich von den ſocialen Zuſtän⸗ 
den zu überzeugen. Das ſüdliche Louiſtana aber, mit ſeiner 
eleganten und großartigen Metropole, Neworleans, hatte ich 
uur flüchtig berührt; ich entſchloß mich deshalb, einen Theil 
des jetzigen Winters dort zu verbringen und mir Land und 
Leute jener Gegend etwas näher anzufehen, wo Ben Butler 
alle filbernen Löffel geſtohlen haben ſoll, weil er glaubte, 
boölzerne ſeien gut genug für die Lords des Südens. Es war 
bends 10 Uhr, als ich am 26. Januar Chicago verlieh. 
Ich befahl unſerem Aetbigpier, der das Regiment im Schlaf⸗ 
waggon führte, mir das fh mich beſtellte Bett in Ordnung 
zu bringen, damit ich mich ſofort in den Schlaf rütteln laſſen 
nne. Sambo gehorchte meinem Befehle, und ich konnte 
mich nun nach der Decke ſirecken“, die der ſich etwas ge⸗ 
mächlich bewegende „Rigger“ mit großer Kuuſtfertigkeit über 

mein Bett geworfen hatte. 

ein Endlich war die gewünſchte Ruhe im „eleeping car“ 
8 getreten; ich hörte außer dem betäubenden Geklapper des 
Maste nichts mehr als ein Geflüſter hinter den ſchweren Da⸗ 
def ſworhängen des Bettes, das ſich dem meinigen gegenüber 
lab, Nach den Stimmen zu urtheilen, waren die mit ein⸗ 
der leiſe Redenden weibliche Paſſagiere. Mit raſender 
55 nelligkeit mußte uuſer Train über die Prairie, die ocean⸗ 
was binaue in die weite Ferne fleß, geflogen fein, denn wir 
3 Cäsar ſchon in der Nähe Tolonos angelangt, als Julius 
* 5 ſchwarze Stiefelputzer unſeres fliegenden Schlaf- 
4 N ſten Sta mich weckte, damit ich das Frühſtück auf der näch⸗ 
ü Sa N ation nicht verſchlafe. Ich hatte kaum meine Toilette 
BR. nung gebracht, als auch ſchon das ohrzerreißende Ge⸗ 


töfe der Gong ertönte, ein ſehr deutliches Zeichen, daß wir 
richtig an dem Orte angelangt ſeien, wo die Reiſenden das 
„breakfast“ einnehmen ſollten. Wie ausgehungerte Kroaten 
ſtürzten ſich die Paſſagiere ins Eßzimmer. Ich ſetzte mich 
nicht eher zur Tafel, bis ich Schlafnachbarinnen entdeckte. 
Ich ſetzte mich neben ſie. Ihre Tracht verrieih mir auf den 
erſten Blick, daß die Wiege derſelben in Ungarn geſtanden 
hatte. Ihre Nationaltracht hob vortheilhaft die ſchlanken 
Geſtalten derſelben, ſo wie den edlen Schnitt ihrer aſtatiſchen 
Züge hervor. Das runde lleine Hütchen mit der heraus⸗ 
forderuden Feder, die enganſchließende, kurze, reich mit Seiden⸗ 
ſtickereien gezierte Jacke der üppig ausſehenden Puszta⸗ 
mädchen feſſelten mein Auge nicht wenig. Kaum war unſer 
Train wieder im vollen Galopp, als ich von den hübſchen, 
kaum 20 Jahre zählenden Zwillingsſchweſtern hörte, daß ſie 
auf dem Wege zu ihrem Bruder feien, der in der Nähe von 
Granada in Miſſiſſippi wohne und dort zwei Cottonplan⸗ 
tagen für eine canadiſche Geſellſchaft beaufſichtige. 

„Gibbs in Amerika ſehr häufig Bälle und tanzt man 
hier auch den Somog und den Ugros?“ fragte die Kleine. 
Als ich das verneinte und zu verſtehen gab, daß hier nur 
engliſche, deutſche und franzöſiſche Tänze aufgeführt würden, 
ſchien es mir, als zöge etwas wie eine verächtliche Miene 
über das Geſicht der Fragenden. ö 

Ich war herzlich froh, als unſer Train endlich an der 
Grenze Louiſtanas angelangt war, denn das Land, welches 
von der Eiſenbahn in Kentucky, Tenneſſee und Miſſiſſippi 
durchſchnitten wird, hat wenig des Intereſſanten. 
Ich nahm eine halb ſitzende, halb liegende Stellung auf mei⸗ 
nem Sitze ein und las Carl Vogt's Affentheorie, bis ich ein⸗ 
ſchlief. Als ich auſwachte, theilte mir der Conducteur mit, daß 
wir in wenigen Stunden in Neworleans ankommen würden, 
eine Nachricht, die mich mit wahrer Freude erfüllte. Dieſer 
ſollte aber leider recht bald ein Dämpfer aufgelegt werden 
in Form einer zahlreichen Familie aus dem Hinterwalde des 
ſüdlichen Miſſiſſippi. Dieſe intereſſante Geſellſchaft, aus 
vier erwachſenen Perſonen und ſechs Kindern beſtehend, hatte 
ſich in meiner unmittelbaren Nähe niedergelaſſen und wie 
echte „Squatters“ ſich und ihren in Sacktücher eingebundenen 
Plunder über einen Raum verbreitet, der keines falls in rich⸗ 
tigem Verhältniſſe zu den Greenbacks ſtand, welche von den 
„eornerackers“ als Paſſage gezahlt worden waren. Die 
Großmutter des „white trash“, eine wahre Macbeth'ſche 
5 machte gleich, nachdem fie eine gemüthliche Squatter⸗ 
lellung innehatte, einen raſchen Griff in ihren Sack, aus 
dem fie eine Maiekolbenpfeife hervorzog, um einen echten 
Pirrique zu rauchen. Das Unglück wollte, daß der Qualm, 
den ſie aus ihrem zahnloſen Munde von ſich blies, mit Hart⸗ 
näckigkeit zu mir herüberzog, jo daß ich faſt ohnmächtig auf 


meinen Sitz niederſank. In meiner Verzweiflung ſchob ich 


iger 


1869. 


Zeitung. 


um ſo traurigern Eindruck, daß ihre Worte, mit welcher Höf⸗ 
lichkeit ſie auch von allen Seiten aufgenommen wurden, doch 
ganz erſichtlich nicht die geringſte Bedeutung für die Stim⸗ 
mung weder der Majorität noch der Minorität hatten. In 
der That möchte ich in dem Reichstagsſaale lieber die unter⸗ 
geordnetſte Stellung einnehmen, als die der Bevollmächtigten 
eines der Kleinftaaten. 


* Berlin, 16. April. [Barlamentarifhe Nachrich⸗ 
ten.] Die Commiſſion für Vorberathung des Geſetzentwur⸗ 
fes, betr. Beſchlagnahme der Arbeitslöhne, hat $ 1 in fol⸗ 
gender Faſſung angenommen: „Forderungen auf Vergütigun⸗ 
gen für Arbeit oder Dienſte, die aus einem Arbeits- oder 
Dienſtverhältniſſe herrühren, welches die Erwerbstbätigkeit 
des Verpflichteten, vollſtändig oder hauptſächlich in Anſpruch 
nimmt, dürfen erſt nach geſchehener Vorleiſtung und nach Ans 
lauf des Tages, an welchem ſie geſetzlich, vertragsmäßig oder 
gewohnheitsmäßig auszuzahlen ſind, zum Zweck der Sicher⸗ 
ſtellung oder Befriedigung eines Gläubigers mit Beſchlag 
belegt werden. (Dieſer § 1 entſpricht den von den Abgg. Las⸗ 
ker, Friedenthal, Becker, v. Saenger, Stumm, Wagener, Wal⸗ 
deck vorgeſchlagenen Faſſung.) — Ein Vorſchlag Endemann⸗ 
Leſſe die Beſchlagnahme vorbehaltlich der Competenz bei dau⸗ 
ernden Vertrags⸗Verhältniſſen zuläſſig zu erklären und als 
dauernde Verhaͤltniſſe ein Vertragsverhältniß von mindeſtens 
6monatlicher Dauer und ſolche anzuſehen, bei welchen eine 
vierwöcheutliche (J4tägige) Kündigungsfriſt ſtautfindet, war 
durch die Annahme obiger Faſſung erledigt, wird aber im 
Plenum als Antrag eingebracht werden. 

— ([Schulerlaſſe.] Der Unterrichts. Minifter iſt er⸗ 
mächtigt worden, die Leitung des geſammten Schulweſens in 
den Fuͤrſtenthümern Waldeck dem Königl. Provinzial⸗Schul⸗ 
collegium in Kaſſel zu übertragen. Die Provinzial» Schule 
collegien und Regierungen ſind ermächtigt worden, den Lehr⸗ 
amts⸗Aſpirantinnen zu der vorſchriftsmäzigen Prüfung vor 
vollendetem 18. Lebensjahre den Altersdispens zu ertheilen, 
„wenn höchftens zwei Monate, vom Tage der Prüfung an 
gerechnet, an dem bezeichneten Lebensalter fehlen.“ Von dieſer 
Ermächtigung iſt jedoch nur in ſolchen Fällen, in welchen „bei 
einer ernten Lebenzrichtung und hinlänglichen Vorbereitung 
zur Prüfung in Anſehung der perfönlihen Lebenslage der 
Aſpirantin die Verſagung der Dispenſation als Härte er⸗ 
ſcheinen müßte, Gebrauch zu machen.“ 

— [Auſternzucht.] In Bezug auf die Ueberſicht über 
die Maßregeln im Intereſſe der Auſternzucht, welche gleichfalls 
dem Bundes rathe zugegangen, iſt zu melden, daß Oldenburg 
und Hamburg Privat⸗Unternehmungen in jeder Weiſe fördern, 
von Staatswegen aber nicht vorzugehen beabſichtigen. 
— [Die Aelteſten der Kanfmannſchaft von Berlin] 
aben ausnahmsweiſe aus der Corporationskaſſe 300 Thaler 
ür die Nordpol⸗Exvedition bewilligt, weil hierbei nicht nur 
die wifienihaftliche, eng auch die directe Bedeutung für den 

ae etracht Br i 1 
70 en r une: abe; 
che Snundiage fir bir Diatine en eine wiältge, meh z 
erſchließende Quelle für den Voltswohlitand, 
Defterreich. Peſtb, 16. April. Die feierliche Eröff⸗ 
nung des Reichstags durch eine Thronrede des Kailers wird 
am 24. d. M. ſtattfinden. (N. T.) 

— [Pater Greuter] hat in Gratz bei der Secundiz⸗ 
feier mit einer Rede Furore gemacht. Die neuen Verfaſſungs⸗ 
Inſtitutionen verglich er mit dem ſagenhaften Magnetberge, 
in deſſen Nähe jedes Schiff zerfallen und untergehen mußte. 

Euglaud. London. In Preſton ſind augenblicklich unge⸗ 
fähr 9000 Arbeiter und Arbeiterinnen außer Veſchäftigung und 
die Zahl derer, welche von dieſen abhängig ſind, iſt eine noch 
viel größere. Der Weberverein zahlte geſtern den unbeſchäftigten 


baftig das Fenſter zu meiner Linken auf, um dem Pirriquer 
Gifte einen freien Abzug in die nahen Sümpfe zu geſtatten, 
denn ich hielt es für beſſer, daß die Alligatoren dort, die 
neugierig ibre häßlichen Köpfe aus dem Waſſer emporſtreckten, 
von dem Qualm der Alten erſtickten, als ich. Aber unn jollte 
auch noch, um das Maß meines Leidens ganz voll zu machen, 
von den kleinen Schreihälſen die in ihren Bronchialröhren 
aufgeſparte Luft durch ihre Kehlköpfe fortgeſchafft werden, 
wodurch natürlich ein Geſchrei hervorgebracht wurde, daß 
mir Hören und Sehen verging. Die Mutter bewahrte in« 
deſſen ihren ſtoiſchen Gleichmuth und rieb ſich, während die 
Kehlen der Kinder in voller Arbeit waren, mit einem Stück⸗ 
chen Saſſafrasholz Schnupftabak an Zahnfleiſch und Lippen 
und ſteckte ſich das Hölzcheu ſchließlich zwiſchen die Zähne, 
das fie dann wie eine Gigarre im Munde feſthielt. Ich ent⸗ 
nahm aus dem Geſpräche des „white trash“, daß es ſich in 
Texas niederzulaſſen gedenke, dem großen Laſterſchlauche der 
Vereinigten Staaten. 

Endlich puffte unſer Train in die Crescent City hinein. 
Ich miethete einen Fiaker und fuhr zum St. Charles-Hotel, 
wo die großen Geſchäftsleute und Pflanzer Louiſianas ſich 
faſt täglich Rendezrous geben und wo man am leichteſten die 
hervorragendſten Männer und Frauen des Staats antreffen 
kann. Es giebt meines Wiſſens in den Vereinigten Staaten 
keine Straße, in der man an heiteren Tagen eine elegantere 
Welt ſehen kann, als in der Canal Street der ſüdlichen Me⸗ 
tropole. Vornehme Dandies, mit gleichgilliger Miene auf 
Alles herabſchauend, jugendliche Rouss, deren Geſichtszüge 
Blaſirtheit und Abſpannung ausdrücken, blonde Töchter Ger⸗ 
maniens, pikant ausſehende Franzöſinnen, Creolinnen, Spar 
nierinnen und ſchlanke Pflanzerfrauen mit ihren reizend ſchö⸗ 
nen Töchtern, „Damen der Halbwelt“ aller denkbaren Ge⸗ 
ſichtsfarben bewegen ſich hier in den koſtbarſten Toiletten 
während der Nachmittagsſtunden über die breiten Trottoirs. 
Dieſe elegante Welt der Crescent City kommt Einem vor 
wie ein chromatropiſches Farbenſpiel, das un ſo eſſectvoller 
auf das Auge wirkt, als man durch die Menſchenmenge den 
Conge⸗Neger, Indianer, Chineſen, Mexicaner, Cieillianer 
und was weiß ich was ſonſt noch für Meuſchenſpeeies ſchleichen 
ſieht. Der Lebemann des Südens, für den dieſe Welt noch 
einen anderen Zweck zu haben ſcheint, als ſechs Tage lang 
„money zu machen“ und am Sonntage augenverdrehend den 
Herrgott für begangene Uebervortheilungen um Verzeihung 
zu quälen, bewegt ſich fröhlich durch jene Menge, beſieht ſich 
das luftige Treiben der Neworleanſer ſchönen Welt, plaudert, 
lacht mit ſeinen Freunden, muſtert die geſchmackvollen und 
reichen Kleider, die an ihm vorüberrauſchen, Neworleans iſt 
eben eine cosmopolitiſche Stadt, wo der nördliche Puritaner 
es bis jetzt noch nicht vermocht hat, das Theater durch 
„prayer-meetings“ zu verdrängen. (N. fr. Pr.) 


me, Deutſchland auch ſich durchaus der > > 5 


Arbeitern feinen zweiten Wochenbetra aus: 5 Schilling für Ger | Fächerform mit ganz ſchmalen Streifen Platz machte. Nach 12 Vermiſchtes. £ 
werls:Bereinsmitnlieber, und 4 Schilling pro 5 für e übris | Übr fand noch einmal ein leichtes Aufſchießen in der Gegend des — [Die Norddeutſche Seewarte in Ben 115 
pen. Wie es heißt, ift dies mehr, als viele Arbeiter während der Polarſterns ſtatt. Die Ausdehnung des Nordlichtſcheines hatte le erſten Jahresbericht eritattet, verfaßt von dem Gr en 
letzten 3 Monate bei den gekürzten Arbeitsſtunden und dem Man- inzwiſchen allmälig in Oft und Weit abgenommen, ein leichter | Director dieſes nautiſch meteorologiſchen Instituts, 7 Bericht 
gel an ordentlichem Material wöchentlich zu verdienen vermochten. Schimmer blieb jedoch noch bis über 1 Uhr hinaus. Das Licht e von der Hamburger Handelskammer. Thatigteit 
Frankreich. (Für gute Wahlen.] Im Jura, wo be+ war durchweg von weißer ärbung, auch zeigten die Strahlen ſchildert eine angeſtrengte, wohlü erlegte, fruchtbare Arbeiten 
kanntlich letztes Jahr oppofliionell gewählt wurde, ver- keinen roͤthlichen Glanz. er Convergenzpunkt der Strahlen unter [Nach allen Seiten hin jind Faden angeknüpft, nügliche linter 
folgen die Behörden ein eigenes Wahlmanöver. Sie] dem Horizont kann nach Schätzung wohl den magnetiſchen Nord: | unternommen und zum Theil bereits vollendet m ife für 
haben nämlich den Kaffeehaus beft d Weinwirthen zu | Pol getroffen haben. Effect dieſes Nordlichts wurde übri⸗ anderem ſind Wetterbücher ausgetheilt worden an 115 Schi 1 
; 8 r UN rg gens durch Wolkenbanden in der Richtung Weit zu Oft ſehr ber | 135 Reiſen, worunter 57 Hamburger und 49 Bremer Schiffe, ti 
wiſſen gethan, daß fie zu dem Vortheile, ihre Getränkeſtener einträchtigt, manchmal verſchwand das Sternbild der Caſſtopeſa | von beſtimmt 62 nach dem nordatlantiſchen, 20 nach dem ſuͤda 
per Abonnement zu bezahlen, nur dann zugelaſſen werden vollſtändig. Die außerordentlich warme Temperatur des 15. lantiſchen, 18 nach dem indiſchen Ocean, 15 nach Oftafien, 1 
können, wenn fie von dem. „officiellen Candidaten“ April ift bemerkenswerth, um 1 Uhr Nachts zeigte das Thermo⸗ nach dem öſtlichen und 9 nach dem weſtlichen Stillen Meer. 3% 
empfohlen find, meter 80 R. Die Temperatur des 16. April erhöhte ſich erheb⸗ tüdgeliefert bis Ende des Jahres waren 52 Wetterbücher. Sen 5 
— [Billigere Depeſchen.] Vom November an lich bis über 180 hinaus, durch ſchwachen ewitterregen wurde die [anweiſungen ſind ferner gegeben worden an 81 Schiffe, mo 2 
werden die Taxen gewöhnlicher Depeſchen für Frankreich von] ſchwüle Luft Nachmittags abgekühlt. Abends viel Blitzen. Bi 47 Hamburger und 23 Bremer, ebenfalls für alle aufgegäg] Pi 
2 auf 1 Fr. herabgeſetzt. In der am 16. d. M. abgehaltenen Verſammlung des hie⸗ Meere. Ban en 1 1 3 — 886 
Italien. [Alpenbahn.] Der gemeinſame Schritt der figen nautiſchen Vereins wurden die 59. H. Rortenbeitel, | die den Werth derſe 2. — S e * lee worden 34 Barde 
Cabinette von Florenz und lz bei dem ſchweizeriſchen Bundes⸗ F. W. ee eco hr re N aller bie Ali 48 meter und e von alten geprüft und verglichen 
3 3 ganbelsGeſeh⸗ B. 5 beschloß der Verein, den Barometer und 12 Thermometer — und 8 er re bi det 
e e | Sahne 89 5 Bu na ie 
i i n i ie Geſetzge⸗ . 1. v. Fre gen, 
eng gegend den, ur 8 x | ch Ki Rheder haftet | warte ſowohl einer Erweiterung ihrer re Kräfte, 2 
für die Forderungen der zur Schiffsbeſatzung gehörenden Ber: | einer Befeſtigung ihrer finanziellen Lage bedarf. Er hat fie, 1 
ſonen aus den Dienſt⸗ und Heuer⸗Verträgen nicht nur mit Schiff | übt auf das Vertrauen der Handelskammern von Hamburg * 
und Fracht, ſondern zugleich perſönlich.“ (Alſo mit Weglaſſung | Bremen, mit Recht gegründet, ohne ſich vorab an die e 
der dieſem Alinea noch folgenden andern 3 Alinea's biejes Artikels) | gewalten zu wenden. Nun aber, wo das Schwierigſte Heer ; 
ferner, daß Art. 542 im Alinen 3 dahin geändert werde, daß der | den ift, nämlich der Anfang, und der Beweis der ene 
Schlußſatz von den Worten „Für dieſe Koſten“ ab wegfällt und | nützigkeit — — ge geliefert, darf er füglich blast 
an deſſen Stelle geſetzt wird: „Für dieſe Koſten ſowie für die | daß der We Bel 1 m 8 a an 
alt Se „Deu Dale „Der Rheder perſönlich, im Uebrigen nur nad) ae i de. bester — — ＋ —.— — 
l[Schwurgerichts⸗Verhandlung am 16. April.] | New Jork ſchreibt, ift der Mitbeſitzer zertigen Metropolitaf 
Die auger See malte Schwarz von hier ſteht unter Hotels, Lewis Leland, nach e 1 oled z —.— Berlin ein 
der Anklage des wiſſentlichen Meineides. Dieſelbe hat ca. 20 Jahre nach dortigen Einrichtungen gepla erzuſtellen. 


— 


rath iſt in Florenz, der „A. A. Z.“ zufolge, mit roßer Befriedi⸗ 
gung begrüßt. Das Gerede, welches die guten eziehungen der 
beiden Regierungen als gefährdet darſtellen möchte, wird dadurch 
beſſer als durch ein Dutzend officiöſer Zeitungsartikel Lügen ge⸗ 
ſtraft. Die 4 d een der Centralalpen wird einen neutralen, 
von Oeſterreich und Frankreich unabhängigen Verkehrsweg zwiſchen 
Italien und Deutſchland ſchaffen und hat deßhalb auch eine große 
olitiſche Bedeutung. Da ſich wohl annehmen läßt, daß die 
chweizeriſchen Bundesbehörden ſich zum voraus mit dem Inhalt 
der beiden Noten des italieniſchen ‚und preußiſchen Vertreters 
einverſtanden erklärt haben, ſo darf die Wahl des otthardpaſſes 
5 ſchon als definitiv betrachtet werden. Daß das ltalieniſche 
arlament die auf Italien entfallenden Subſidien bewilligen werde, 
unterliegt keinem Zweifel. 5 
Numänien, [Für die Juden.] Der öſterreichiſche 
Conſul Zulauf hat von der rumäniſchen Regierung zur Ent⸗ 
ſchädigung der galaczer Iſraeliten tauſend Ducaten erhalten 


h N . 77 i 5 18 ö i 7 
und dieſelben unterm 12. April ag die Betheiligten abgeſchickt. . —.— 8 Produktenmarkt. 
JJV Si % J. ee OA 
elszeitun 8 er Finanzminiſter bei tellun ändi 0 ochbunter . . PU 5 f 
der monatlichen Schuldausweiſe eine ande deere daß er der Schwarz an rüditändigen Lohn 540 „ verſchulde, 1 


g jade 2 Bollg. 70/83 . , 
feinen großjahrigen Sohn Buftav Häte zum Erben eingefeht und | Bollg. 75/85 Sr Br., rother Yır 85 } 
beftimmt, Bi bie Schwarz feinen 5 fo lange als Unterpfand | — Roggen loco ſtille, ur 804 Zollg. 59 1 — — 350 Br 146 
behalten follte, bis fie wegen ihres rüditändigen Lohnes befriedigt bis 1274 61 en bez, der 1 5 2 0 a „ 
worden. Guſtav Häke entſagte der Gtbſchaft zu Gunſten feiner [Br., 60 Mr Gd. z Mai⸗Junt der. . 0 . A 8 
Mutter, welche Iertere verlangte, daß die Schwarz ein Nachlaß⸗ 61 Ge Gd 61. Ar bz. Fa a Zolg iA 
„roentarhum einreichen ſollte. Die Schwarz hat demnächſt ein | 9 Br. 60 4 Gd., . Juli⸗Auguſt Ye . 77 
Nachlaß ⸗Inventarium dem Gericht eingereicht, welches indeß die 
— — Häle . an dag der ane 7 7 45 ruhig Gr Br 
angegeben waren, un te eiſtung des Manifeſtations⸗Eide⸗ —* . N 
von. ber Schwarz verlangte. In dem zu dieſem Zwecke angeſetzten] Jer 50% Zollg 36 1. 57 a = 5 a 
Zermin reichte bie Schwarz ein Nachtrags⸗Inventarium ein und 50 32125 De Bu * Bit N. be 5 Per 90% 
leiſtete demnächſt den Manifeſtations⸗Eid. Es iſt feftgeftellt dor: | Zollg. „ Br., 37 . 85 w en 5 of. 
528 daß die Schwarz, nen sie 110 wegen 2 ei rg bis 3 S. Br., %s bez., graue 92 ] 
efriedigt hatte, einen Theil des Nachlaſſes verkauft und abfichtli 0 5 ! 
nicht in 2 Inventarium hat aufnehmen laſſen, um es der Fran r Br., 63 e. 2 N e 90% ollg. 70/78 720 95 | 
Häke zu entziehen. Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig aus Kleeſaut on 410 . 
und der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre Zuchthaus. 5 . Nadel ohne Faß IL J 5 Zu . nn dl za 
O Oxhöft, 16. April. [Polniſcher Landwirthſchaft⸗ 10 E. Br. Leinkuchen Sr C. 75 bis 78 5 le 
licher Verein.] Geſtern hatten ſich hier eine große Anzahl bäuer⸗ Spi tus — 9000 Tralles und in Posten von mindestens 
licher Beſiger auf den Pfarrſprengeln 1 Sehe verſammelt, 3000 Quart, unverändert, loco ohne Faß 16 „ Br., 15 . 


und begründeten unter Entwerfung eines Statuts einen polni⸗ Gd Frühjahr ohne Faß 16 % Br., 157 ½ Gd 
i tlichen Verein für die gedachten Pfarr⸗ . 5 4 5 — 
An nd i en de e Verein fü 5 90 Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


See Zu ihrem Vorſitzenden haben ſie den Gutsbeſitzer 
der pöbe bis etwa zum Polarſtern umſpannte, muß am Abend | Sl Meteorologiſche Depeſche vom 17. April. 
Bar; in Par, Linien, Temp. N. 


winski aus Piervoſchin, zum up den Pfarrer Mühl 
des 15. April zwiſchen 11 und 12 Uhr Jedem ig fein, hin 75 7 f 2 mäßig. wolli, er Neger. 
| 6,1 A, (gras. ze 
0 bedeckt. 


hierſelbſt und zum Rendanten der Frei 
erſten Augenblick konnte men ee Nia un zu gründen, ſowie die Verſammlungen monatlich ein ; erg 90 1 
Coslin 229, 8, W mäßig 1 
Stettin 330,1 83 bedeckt. 1 


5 t den hame abzu alten. 's 

eine Gaslichtreflection, 325 Abends des vorigen Tages 426 al abwechſelnd in Orböft ber ie dene, r eben. 
| licht f ber Preite und Ianbiirtbichftlicher 
zen 11x Uhr ſah i jedoch zuerſt ein Wallen der Helligkeit, gleich⸗ Derein in nächſter Woche auf der Putziger un RE 


die erſten Strahlen ſchießen, einen rechts vom Polarſtern, einen % Bromberg, 16. April. [Oper. Wetter.] Seit dem 
anderen lebhaften nach ein paar Minuten dicht rechts neben den 3. d. M. giebt Hr. Theaterdirector Schwemer aus Poſen in | e Ye 

Zwillingen. Ihre Dauer währte wohl keine volle Minute. Eine fer⸗ unſerm Stadttheater Qpernvorſtellungen und erfreut ſich eines 7 Kzin 328,9 chw f e. 
nere Viertegtunde blieb das Licht ziemlich conftant, nur mit ganz | regen Beſuches. Die Kräfte der Oper find vorzüglich. Heute und | 7 Flensburg 231,7 875 bedeckt 
ſchwacher Entwickelung von leſchten Strahlen; dann trat gegen | nächſten Montag kommt jene „Afritanerin” zur Auffüh⸗ 7 Haparanda 331,3 40% W A 70 edeckt. 


nämlich die angehäuften Zinſen vom Kaſſeubeſtande abziehen. 
Bis jetzt wurde am Schluſſe jedes Monats del ganze Kassen; 
beſtand, ohne Rückſicht auf die angehäuften, oder fälligen Zinſen, 
vom Geſammtbetrage der Schuld abgezogen und dadurch oft eine 
ſcheinbare Verminderung der Schuld zur Schau getragen, die ſich 
im nächſten Ausweiſe, nach Zaßlung ber. Ainfen, BERN! er 
Weiſe in eine Vermehrung der Schuld umwandeln mußte. Bei 
dieſer Gelegenheit bemerken wir, daß nach Mittheilungen aus 
Waſhington der nächſte Monatsausweis eine Abnahme der Schuld 
von 7 Millionen Dollars ergeben wird, trotzdem ungefähr 15 Mil⸗ 
lionen Dollars für Jahrgehälter ausgezahlt, andererſeits aber 
auch etwa 19 Millionen Dollars für Zölle eingenommen wurden.“ 
Danzig, den 18. April. 

[Fettviehſchau.] Nach der Anzeige des Hrn. Ge⸗ 
neralſeeretärs Martiny (ſtehe Inſerate) ſind bis jetzt an 
Beiträgen zum Prämienfonds für die erſte Fettviehſchau im 
Ganzen gezeichnet 480 RG. Da das defigitive Preisaus⸗ 
ſchreiben binnen Kurzem erfolgen ſoll, ſo werden fernere 
Zeichnungen ſchleunigſt erbeten. 

„Nordlicht am 15. April.] Die große Helligkeit des 
nördlichen Himmels, welche einen Bogen im Horizont bis zu 500 
von Nord gen Oſt und bis 2 70% von Nord gen Weſt und in 
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11 Uhr 50 Minuten ein über 200 breſtes ſchönes Str lenbüſchel rung. — Heſtern und heute haben wir wahres Sommerwetter. 7 Stockholm 331,7 24 ON ſ. ſchwach bedeckt, Reg 
bis zur Höhe von etwa 50% zwiſchen Pol tern und Kapelle 7 Das Thermometer zeigt 15 Grad im Schatten. 1 u a 2 875 a 8 0 wach, Regen. 


Deutſche Lebens⸗ erſicherungs⸗Geſellſchaft EEE IE BETIET 
in Lübeck. 


Ultimo 1867 waren verſichert: 
„317 Perſonen mit einem Capital von 7 47,976,218. 1 A und 
6 % 110,047. 13 , jährlicher Rente. en 
Das Gewahrleiſtungskapital betrug Almo 1867 2%. 8,929,658. —. 9 d. 25 


Von ultimo 1867 bis 1. Marz 1869 wurden gezeichnet: 7 unternommen 0 an ln abb. Eentral⸗ K. Zweigvereinen der Regierungs⸗ 
7 8 3 1127 TA Med 755 8,194,230. 4 % * bezirke Königsberg, Danzig und Marienwerder. 
15 3237. 1 A jährliche Rente. I. Thierschau. Vom 11. — 13. Juni. Ausſtellungsplatz der nor 
Die Aufnahme peigicht toftenfrei. 8 0 von Herzogsacker und das neue Exercirhaus. 

i Jede Auskunft, ſowie Proſpecte, Statuten, Formulare werden bereitwilligſt ertheilt von den für Rindvieh 900 Thlr., für Schafe 600 Thlr., für Schweine 130 Thlr. Die An, 
n Agenten der Geſellſchaft: > . meldungen (bei dem Geſchäftsführer, Generalſeeretalr Hausburg) werden bis ſpäteſtens 
Hr. J. B. eee Kaufmann, in Berent, Hr. F. Lueck, Kaufmann, in Marienwerder, den 30. April c. angenommen. Frühere Anmeldung iſt erwünſcht. 1 

z = 5 asternack- in Chriſtburg, Georg Aug. Lemke, Kaufmann, in Mewe, „ II. Maschinen und Geräthe. Vom 11.—19. Juni. Ausſte ngsplatz der ſud⸗ 

5 ns ulm, } » Schneidemühl, Kaufmann, in Firma H. öftliche Theil von Herzogsacker und das alte Exercierhaus. Anmeldungen dis fpäteftens y 

2 Reg owski, Lehrer, in Culmſee, „ Kubm & Schneidewühl in Neweich, den 30. April bei dem Geſchäftsführer, Generalſecretair Hausburg. Officielle 

1 Ebel, Bureau:Vorft, in Danzig, | = Fabian Selbiger, Kaufmann, in Oliva. Prämiirung findet nicht ſtatt (Concurtenz⸗ (Wett) Arbeiten werden arrangirt werden. [E 

. 9. 7 17 n, Buchdruckerelbeſ, , Stanislaus Roman, Buchdruckereibeſizer, III. Erzeugnisse gelte und Fabrikate) der Landwirthschaft und N) 

5 an eee eee, u "3-17, : in Pelplin, ’ l anderer zur Landwirthschaft in Beziehung stehenoer Go- 01 

: ja 88 Kaufmann, in Dirſchau, Friedr. Wilh. Meck, Polizei: Secretait, in werbe. Vom 11.--19. Juni im alten 4 der d auf dem Herzogsacker. Uns 117 

F. W. D. e reis, Gerichts⸗Secretair, Rieſenburg. f meldungen bis ſpäteſtens den 15. Mai, bei dem Geſchaftsführer, Genrralfertetgie R f 
3 eutſch Krone, ; » ‚0. Kowalski, Kreis. Ger. Bureau Aifiitent, ausburg. Prämien: filberne und bronzene Medaillen und Diplome. In dieſer ) 

s elmer, Kaufmann, in Elbing, in Roſenberg mit Freiſtadt und btheilung findet eine Special⸗Concurrenz für Felderzeugniſſe (Sämereien und 9% 

Albert Burdach, Maſchinenbaumeiſter, in Biſchofswerder, Knollen) aus der Provinz Preußen ſtatt. (488) F 
ei PR Eylau, ; Herm. Bütow, Kaufmann, in Schlochau, ö — — 

, Buerd Meeren n cen, Louis Bethge, riefen genden n Alle Ausſtellungsobjecte der 3 Abthetlungen haben — wenn ſie nicht 

s A. E. Steinert in Hammerſtein, Pr. Storgardt, es verkauft wurden — auf den Eiſenbahnen unſerer Provinz frachtfrelen Rück⸗ % 


Its umann, in Kunzendorf, - Eduard Grabe, Kaufmann, in Thorn, ellnng gekauft werden. 6 0 
Eduard Schultz, Landgeſchworener, in I , Scheibe, Gonrector, in Tiegenhof, f Nähere ne (Programm nebſt Anmeldeformular) ertheilt der obengenannte Ge 0 
1 


$ 
Looſendorf, 9 HRS: h ; n 
: Rud. Pe Ken, Oerlci, Seetenn in 1&äftsführer, welcher bien e 2 Hard 


Marienbur 


S 


S ICH IE EIS 


a L. Haber kagge unf f, in Raldowe, | » Bruno Gutowaki, Ger. gcluar, in Stuhm, J transport. — Eine Verlooſung findet ſtatt, deren Gewinne nur von der Aus⸗ 
ſowie von dem General Bewoumächtigden 55 


Se 

George Mix. Fie © Oſtſee⸗Fiſcherei⸗Ge⸗ —— | 
(256) Comtoir: Hundegaſſe No. 31. Die ſee⸗ Fiſcherei Ge⸗ 5 ur Kinder, 1 
KOSMOS, — eee — ſellſchaft empfiehlt: feen ea herber eee 


Große geröſtete Neunaugen in halben und ganzen Schonung bedürfen, giebt es nichts beſſeres ol 

£ tr Schockfäſſern, friſche, geräucherte und marinirte 2 j 

Scheuöverfiherungsbank. || , ‚Inseeten ͥ ffr!k | [RO 
Die in obiger Gef Üſchaft verſicherten Mi das beſte und friſcheſte, was zur Zeit exiſtitt, friſchen zarten Cabljau und Stockfiſche, ſo wie 

Weder, welche aft ibrer all 1 lunge] in Schachteln und ausgewo en, nebſt den riſche lebende Fiſche, als Karpfen, Hechte, Zander, 

lager And, werben durch fer ich | ben eins eonfiruizten Blajebälgen, veflen, auß betenden ſolche unter Nadmahme 

Frompten Einzahlung aufgefordert, widrigenfalls Fuſucten Pulver-Zinctur, Motten: zu billigen Preiſen. E 


e V 1 5 Tinctur, Campher, Schwaben⸗Tod 
den Naeh. en als erloschen betrachtet werz. Wanzenäther ꝛc. in wirkiamer Qualitat 


% Das Gomioir befindet fi degaſſe 92 und und zu den billigften Preifen, empfiehlt Huile de Noisette. Dieſer er 

it von Morgens ge ihn und ahr Michard Lenz, Jopengafje 20 Beſtes Haaröl zur Verſchönerung und Stär⸗ MBaqueten a 3 Sgr. bei 5 NT 

von 3-6 Uhr geöffnet. (492) 5 sch eigener Fabrik offerirt kung des Haarwuchſes, ſomie zum Bunkelmachen J. 6. Amort in Danzig, 
Danzig, 16. April 1869. Weinmoſtr ich in 2 Sorten von ganz ſchon ergrauter Haare empfichlt (8774) F. E. Gossing in Danzig. 


Die General⸗Agentur. Raten zn eden Franz E luhm, | 


1 ; ; in Bi i 
Emil Bauer, Bernhard Braune, Watkeafes s. Dian In. Dee 


Be 


& Die in; a an ber 7 206’ tee N ltar⸗Wachs⸗ Lichte, 
Säule in Junleracker wird zum 1. wor "en Commiſſions⸗ Speditions⸗ i Fuhr⸗Geſchä aus geläutertem Bienen⸗Wachs empfiehlt in 


digt. : en 1 5 5 
Dieselbe gewährt ihrem Inhaber, außer freier jeder Größe und zu den billigiten Preiſen 


ohnung und freiem Brennmaterial für die Rudolph Lickfett. Richard Lenz, Jopengaſſe — 


Schulſtube, die Wohnſtube und zu den Wirth: 5 i 
ihaftabebfrinifien, die Nutzung von 47 Q. Ruthen Bau⸗M i a 
ei ge und ein baares Jahrgehalt 9 2 1; . T * rf, K 5 bien, 3 5 u ateria ! 3 1 5 1 er» & E1 1 er 
“ \ 8 i 5 
6. * Jede Beſtellung wird mit Geſch mpt ausgeführt. ; zum Reinigen und Poliren von ächtem 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ftempels Preiſe find en 5 nach des jeweiligen Wartwerlbe billig rege Gold und Silber, Marmor, Spiegeln de., 


pflichtigen Meldungen, unter Beifügung von Be⸗ 

fäbigungs⸗ und rungszeugniſſen, bis 125 

30. April c. bei uns einzureichen. (481) 
Danzig, 13. April 1869. 


Der Magiſtrat. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Schlochau, 


1. Abtheilung, 
den 14. April 1869, Mittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Ritterguts beſitzers 
Herrmann Ludwig Gericke in Liſſau 
iſt der gemeine Concurs eröffnet. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 


Comtoir; Burgſtraße No. 7. 
Ein Briefkaſten,“ um Aufträge entgegenzunehmen, befindet ſich im Flur der Neſſouree Con⸗ 
cordia, Laugenmarkt No. 15. Pens (5713) 


Gan beſondern aber von plattirten Metall⸗ 
egenſtänden empfiehlt a 
Nichard Lenz, Jopengaſſe 20. 


SEEN A EEE ELSE 
Engl. Sattel⸗Seife, 

Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir dem Herrn Victor Lietzau . ken Ader) Tone 1 
iu 8 Haupt⸗ Agentur unſerer Nähmaſchinen für Weſtpreußen übertragen haben. zu reinigen und zu conſerviren, empfiehlt 


0 30. März 1869. 5 g 
. Grover & Baker Richard Lenz. g 


rer Toi Sei H * 
sewing Mashines Company. Parfümerie⸗ u, Toilette⸗Seifen 8 


a Berugneßmenb auf Vorſtehendes habe ich die rühmlichſt bekannten Nähmaſchinen der n 0 Hetreideſ cke 2 


Grover 4 Ba S. M. Company meinem ausgedehnten Nähmaſchinen⸗Lager 


Taxator Kaunenberg in Müggenburg beſtellt. er e n ; 
Die Gläubiger del Gemeinschuldner werben noch hinzugefügt und empfehle: \ . 3 Scheffel Inhalt, vom ſtärkſten 11115 Drillich 
aufgefordert, in dem auf 9 1 5 neue kraftvolle Webſchiff⸗Nähmaſchine für Schneider und blauen Stelfen besonder Mehlſäcken ale x 
4 i uhmacher. eife uders f N . 
den 23. April 1869, u & Baker’s neue kraftvolle Webſchiff⸗Nähmaſchine für den Haushalt. net a 18 Sgr. (Bei größeren Poſten jede be⸗ 
Vormittags 12 Uhr, - Grover & Baker's Sewing Mashines elastie für den Haushalt. liebige Signatur gratis) empfiehlt 
in dem Berhandlungs;immer No. 3 des Gerichts Howe’s neue Webſchiff⸗Maſchine für Schuhmacher und Sattler mit Zierſtich. Herrmann Schäfer, 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Kreis: Danzig, Brodbänkengaſſe 42. 19. Holzmarkt 19. 
richter Oloff anberaumten Termin ihre Erllä⸗ 1 Vi Li t ie dem er 
zungen ban ö Beichte 5 ictor Lie Zau, it dem Se 128 
die bree ee UM Nähmaſchinen⸗Niederlage. i 1 3 
3 ne en. ER Alleiniges Depot von F. Boecke's 3 Nähmaſchinen „Su br mn 9 Capt. 7 Made 7 
5 1 0 * U} » 8 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ — ee ee empfing ich von Por t ladoe i 


fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 22. 
Mai 1869 einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
3 oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
in i 

in 


» eine Ladung 


Unser Gesundheits-Caflee, besten englischen blauen 


vier Mal billiger als Bohnen-Caffee und doch diesem an Geschmack fast gleich, 0 
wird ärztlicher Seits empfohlen von den Herren Dachschiefer 
Sanitäts-Rath Dr. Lutze in Cöthen, Dr. Jahr in Paris, Dr. Schmidt, Oberstabs- Sa 
arzt in Fulda, 75 re] Curarztin Wiesbaden, Dr. Preussendorf, Kreis-Physikus und empfehle denselben ex Schiff , 
in Kosten, Dr. Giersdorf in Berlin, Dr. Peters, Badearzt in Bad Elster, Dr. MIN 3 
Gerster in Regensburg, Dr. med. May in Grossröhrsdorf, Rud. Hemala, prakt. und ab Lager zu billigsten Preisen, 
Arzt in Wischau (Mähren), Dr. Stammer in Bochnia, Dr. v. Gymnich in Wilna, Richard Meyer 
Dr. Geiser in Langenthal, Canton Bern, Dr. Mende in Winterthur, Dr. Volz in ’ 
„Interlaken, Professor Rapp in Rottweil. : 
Es werden aber zur Täuschung des Publikums allerlei Surrogate in nachgeahmten | We 
Etiquetts unseres! echten Gesundheits-Caffees verkauft. M 


iger des Gemeinſchuldner haben von den 

in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 444) 

Alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 

ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 


werden hierdurch aufgefordert , ihre Anſprüͤche, Die Nachahmung geschieht in der Weise, dass es da heisst: „nach!“ Krause & Co., 1 ren 3 
5 ts lane Jen de „nach“ Dr. Lutze oder auch dass ein ganz anderer Ortsnamen gesetat ict. y Bir N 1 diele e . 
Pr Mai b. 84 Asche bel ns riſtlich Wer daher unseren echten Gesundheits-Caffee gebrauchen will, möge genau darauf | empfehlende Erinnerung. (328) 


achten, dass unsere Fabrik, einzig und allein in Nordhausen am Harz sich befindet und 


oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur dass auf den Etiquetts gedruckt stehe: i F. W. Lehmann, } 


rũ der ſämmtl i Ib. d dach⸗ 2 » ° x 
ie Sri angemebeten Sorberungen, dee naß Gesundheits-Caffe von Krause & Co. in Nordhausen 2woitai für Weipreusen u. Brombeg. 
—— — 2 des definitiben Verwal⸗ 8 Ai Harz 1 Gebrannten Gyps zu Gyps 
ngeperjonal® au am 9 4 11 
den 10. Juni d. J, a Wo nicht unzweifelhaft unser Gesundheits-Caffee zu haben decken i Sack efferirt in 1 
Vormittags 10 Uhr, ist, beliebe man sich gefälligst direct an uns zu wenden, und Fäſſern 


bor dem Gommifler, Herrn tres, Richtet Ole, 
im Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts: 
| Sach sh des 


Der nach meiner Vorschrift in der Fabrik von E. M. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 


' Krause & Comp in Nordhausen am Harz, Feine ſchwediſche graue 3 


BT 5 thische Gesundheits-Caftee hat im Laufe der Zeit seiner em- j 5 * 
S pied en e halber immer grössere Anerkennung und Ausbreitung im In- und Erb en, 05 rg vorzüglich — we 
2 \ n angt. Da derselbe jedoch aus gleichem Grunde vielfache Nachahmung gefunden, früh reifend, empfieh u Arndt 5 
gen. Jeder ( 1 so wiederhole ich hiermit ausdrücklich: „dass der von mir beaufsichtigte echte Gesundheits- 5 erna END No 66 N 
erem Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, Caffee nur in der oben bezeichneten Fabrik zu Nordhausen am Harz (an keinem anderen Orte) Comtoir: Magiſterſtraße No. 66. 
der Anmeldung feiner Forderung einen am hie⸗ e wird, und dass dies die einzige Fabrik ist, der ich ein Attest darüber ausgestellt | __ Königsberg i. Pr. 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei und | habe.“ Sollten andere Fabriken ein solches mit meiner Namensunterschrift abdrucken lassen, Ur Saat 8 


so wäre dies eine Fälschung. 


Bereit Bevollmächtigten. beitellen, und zu 
den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beschluß aus dem Grunde, weil er dazu 
i nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

b 8 welchen es hier an Belannts 
| ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte . 
5 Era und Doering und Rechtsanwalt 

mer zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Erſte Fettpiehſchan 


Dr. Arthur Lutze, Sanitätsrath in Cöthen. Victoria⸗Erbſen verkäuflich in Felgenan bei 
Dice AA 7 
Nachdem ich von dem Geschmacke und den rein nährenden, absolut unarzneilichen std, weiß, gelb und ſchwediſch Klee: 
Bestandtheilen des von den Herren Krause & Co. in Nordhausen am Harz nach den diätetischen | € ſaat, engl., franzöf. und italien. Reygras, 
Grundsätzen Hahnemann's bereiteten sogenannten homöopathischen Gesundheits-Caffee ge- ftanzöſ. Luzerne, Timothee, Schafſchwingel, Se: 
naue Kenntniss genommen, kann ich denselben mit dem besten Wissen und Gewissen als ein | radella und andere Sämereien, gelbe und blaue 
eben so angenchmes und nahrhaftes, wie auch durchaus gesundes und mit einer homöopathischen | Lupinen, Saat Getreide, Knochenmehl (Super⸗ 
Cur in jeder Hinsicht vollkommen verträgliches Getränk anempfehlen, von dem nur zu wünschen | hosphat) offerire billigſt 
ist, dass es immer allgemeiner werden, und den für die Nerven so schädlichen Bohnen-Caffee, W. Wirthſchaft, 
sowie nicht minder die den Augen und dem Magen so nachtheilige Cichorie je mehr und mehr (8917) Gr. Gerbergaſſe 6. 


n 
N N 


1 verdrängen möge. Frische Win i vr 0 
zu Danzig. Paris, 1866. Dr. G. H. G. Jahr. Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
5 An Beiträgen rämienfonds ſind bis 2 ; 3 x 
| jetzt —— n een fi Mit innerster Ueberzeugung kann ich der allgemeinen Einführung Ihres Gesundheits. offertren 2 (0200) 5 
x vom Hauptverein Weſtpr. Landwirthe 200 .] Oaffee’s das Wort reden. Derselbe ist ein vortreffliches Surrogat des indischen Caffee's, dabei Alexander Makowski & Co., = 
R von En mc dellelben . . 75 „ nahrhaft und den Nerven unschädlich. Als Zusatz benimmt er dem indishen Caffee viel von Poggenpfuhl No. 77 1 
von der Fleiſcher⸗Innung zu Danzig 50 „ seiner aufregenden Wirkung und unterstützt die Verdauung. e eee S an— 
von Privaten. 1355 „ i Dr. Sack, Freita fi den 23. d. M., | 
1 Ganzen 480 % Herren Krause & Co. in Nordhausen am Harz. Curarzt zu Wiesbaden. von Vormittags 10 Uhr ab, 2 
1 Ferner etwa beliebte Zeichnungen werden f werben in Ludwigsort 30 Kühe, 24 Stiere 2 
2 — erbeten, da das definitive . Bad uU OWN, und 16 Stärken, direct importirte Holänder Race, 24 
8 — l 2 — 0 meiſtbietend ke Werber. 2 un 3) 
pezial⸗Prämie für Rambouillet⸗ . x . Heidemaun onglas, Leweck. 
mel Fi bis jetzt noch en In der Grafschaft Glatz an der böhmischen Grenze. — ee fer es, imel ö 
anzig, den 17. April 1869. Alkalinische Stahlquelle ersten Ranges. Heilt alle aus schlechter Ernährung und Blut- 210 ke rufette Ha mme 1 
(523) Martiny. armuth hervorgegangenen Blut- aud Nervenkratikheiten, chronische Lungen-, Magen- und Darm- ſteben in Mörlen bei Ofterode zum Verkauf. 
ti katarrhe, sowie die aus gleicher Ursache entsprossenen Frauenkrankheiten. Ein leiter, noch gut braue barer Ganzver⸗ 
uction. Als Kurmittel dienen Bäder und Douchen des Mineralwassers und des freien kohlensauren is deckwagen ſteht bei Hrn. Szersputowsky 
Donnerftag, den 22. d. Mts., Vormit⸗] Gases neben Trink- und Molkenkuren. g Reitbahn, für 70 Thlr. zum Verkauf. Er 
tags 9 Uhr, werden in Strauchmühle bei Oliva " Eröffnung der Saison am 15. Mai. Schluss derselben am 30. September. TE nige Tausend Stück 8 lte Dachpfannen finb 
u gm gegen gleich baare Bezahlung vers Badeärzte: Sanitätsrath Dr. Nentwig und Dr. Jacob. (892) billig au verka ufen Langefubr 78, 85 
—.— — 15 ed. 85 Klett Die Bade-Direction, — Veran 9 15 achrinnen 
wen, Gold: und Silberſachen, Haus- un v. Veith. Mebrere faſt neue 
— 2 eiersälion Brbeitemagen, {oft Norddeutscher Lloyd. find billig abzulafien Heiligegeiftgafie 27. 


| neu, eine Britſchke ꝛc. 
| emde Sachen können ebenfalls zum Vers 
kauf eingebracht werden. G. Goll 


Ziwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt (Saas Mane ene 


| Mai verlangt. Adreſſen unter No. 428 in der 


„ 0 1 edition diefer Zeitung. 
von Bremen aN ewyork ua Baltimore. Gebe net chen 6 pferd Dam 


maſchine ift, wegen Wirthſchaftsaͤnderung 


+ 


Aqua Mellis 


„Gouig⸗Waſſer), D. Berlin Mittwoch 21. April nach Baltimore via Southampton in Guttowo bei Straßburg billig zu verkaufen 
befeitigt bie jo läftigen Schuppen auf dem D. Union Sanne . April „ Newyork „ Southampton | (il Sebrling ire Gomtelt 
5 a Mi ra ee D. Newport Mittwoch 28. April „ Rework „ Havre | Y Handicriit, der womöglich in der engliſchen 
In großen Flaschen a 5, 7 u. 10 Sr = D. Deutſchland Sonnabend JI. Nat „ Newyork „ Southampton Sprache einige Vorkenntniſſe befigt, kann fie) in 
pfiehit ichard Lenz, Jopengaſſe 20. D. Leipzig Mittwoch 5. Mai „ Baltimore „ Southampton | den Nachmittagsſtunden von 4 Uhr an melden 

2 5 D. Haufa Sonnabend 8, Mai „ Newyork „ Southampton Hundegaſſe No. 41 im Comtoir. 
Haarfürbemittel, 8 America Mittwoch 12. Mai „ Newyork „ Havre Ein tüchtiger, gewandter Hotel⸗Kellner 

9 - Main Sonnabend 15. Mai „ Newyork „ Southampton | wird zum i. Mai geſucht durch 
um den Kopf: und Barthaaren jede ge g und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 5 3 2 22 
Bee ar A un m ge — Paſſag u der rang Eon Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen | ? 1. Märtens. 

. 5 e aler Preuß. Courant. x m 
Gebrauchs⸗Anweiſung empfiehlt . aſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajute 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. Fine einfache practiſche Landwirt in weiſt nach 
chard Lenz, Jopengaſſe 20, . Lstr. 2 mit 45 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. er J. Hardegen, 2. Damm 4, 


Parfümerie⸗ und Toilette-Seiren-Handlung. 


Non Sonntag, den 18. d., befindet ſich wäh⸗ 
V rend — Vorbauabbruchs an meinem 
Haufe, 2. Damm No. 15, mein Verkaufslocal 
in meinem Speicherraume, 2. Damm No. 8, 
neben Herrn B. B’umenthal. 


450 
Friedrich Groth. 


nage 5 h ni än- Din Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 
Pe Au — ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und Br 0 Ei feine Küche zu erlernen, kann Aid 


| 
( | ’ 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. \ melben bei 5 
j j Crüſemann, Director. H. Peters, zweiter Director. y F Tanz Roesch. N 
Pr. Looſe, / % ,, Pr. Lott.⸗Looſe, % an ili be Woldſiſche np August Hoffmann, 
a H. Goldberg, Meudt 2, Berlin. 9 Borchard, Aromen, 88, Be 05 h Aquarienhandlung, Heiligegeiftgafie No. 26. 


0 BE 


n 


5 


Danzig — Tiegenh 


eute Mitlag hat mich meine liebe Frau, geb. 
12 Nolde, mit einem kräftigen Jungen be: 
enkt, welches meinen Freunden un 
lermit anzeige. 
Danzig, 17. April 1869. 


Bekannten 
(534) 


a W. Bellair. 

ie Verlobung meiner jüngſten Tochter 

Bertha mit dem Kaufmann 1 — 

Herrmann Michelſohn aus Schulitz zeige 
durch allen Verwandten und Bekannten an. 


Roſenthal, im April 1869, 


D. Borchard, Mwe. 
Auction 


zu Abbau Zigankenberg 
bei Dreilinden. 
Montag, den 26. April 1869, 
0 Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Hoſbeſitzer Ferrn 
2 Abbau Ziganlenberg bei Dreilinden wegen 
Beränderung der Wirtbſchaft öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 
13 große gute Kühe, theils tragend, 
theils friſchmilchend, 4 tragende 
Stärken, 6 ſtarke gute Arbeitspferde 
und 2 Magenpferde (jährige Grau: 
ſchimmel). { x 
Fremde Gegenitände lönnen zum Mitverkauf eins 
gebracht werden. Sr (473) 
Der Zahlungstermin wird den mir bekann⸗ 
ten Käufern bei der Auction angezeigt, unbekannte 
Käufer zahlen ſofort. 
oh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction 


auf der 


* 

Przerabka zu Heubude. 
Donnerſtag, den 22. Aprit 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Przerabka⸗Platze des Kauf⸗ 
manns Herrn Petſchow & Co. zu Heubuder⸗ 

Kämpe an den Meiſtbietenden verkaufen: 
150 Stück ſehr gut erhaltene waſſer⸗ 
dichte Oelpläue, 
300 Stück ſehr gut erhaltene polnis 
ſche Leinwandpläne. 
Die Pläne eignen ſich zur Getreide⸗Umarbeitung, 


und beſonders die Delpläne für die Herren Guts⸗ 


5 Ögibefiner zum Einfahren des Rips au 


g 177) 
22 Blöcke, 4 Enden Tau, 1 Netz, 40 Rüft: 
bäume, 1 Karre, eiſerne Schaufeln und Spaten, 
Harken, alt Eiſen, 1 Repoſitorium mit 
Hab, 1 ae m CR Zablungs 
annte Käufer erfahren den ungs⸗ 
ermin bei der Auction. x 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


f of—Elbing. 
ienſtag, den 20. d. Mts. fährt 
der Dampfer 
„Tiegenhof“ 
von hier über ist Elbing. 
Anlegeplatz: an der N iſenwaage, 


im Schäferei'ſchen Waſſer. 


üter werden in der Expedition 


E Schleifengaſſe 6, an der Eiſenwaage 


ſtets angenommen. - 
Jede nähere Auskunft ertheilt gerne 


brilpreiſe, 


alexander rina & Co., 


(530) 


Von dem deutſchen Champagner aus 8 
der Fabrik der Herren Kloß & better oO 
in Freiburg haben wir eine neue endung © 
erhalten und empfehlen denſelben zum Fa. 


. 50 
Flaſchen für 12 Tolr. ö 


12 


& 


8 
Eaal-Gtage 
2980 = . 


Prof. Dr. Lud w. Kekardt! 


im Saale des Gewerbehauses 
Abends 7 Uhr, 
I. Vortrag: Donnerstag, 22. April: 
Börne und Heine. (Ein Zeitbild.) 
II. Vortrag: Sonnabend, 24. April: 
Robert Schumann und das junge 
Deutschland in der Musik, 
III. Vortrag: Dientag, 27. April: 


1 


Görgiend 


* 


Original ELIAS Howes | 1 Million Nähmaschinen, 


. fabricirt durch Elias Howe, New-York, 
{ dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Machine Co., deren Grüuder E. Howe, 
fabricirt 160 Maschinen der Tag.“ 

| Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 82 Ausstellern, 

welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und das Kreuz 

; der Ehrenlegion zu Theil wurden. f 5 

A Für auf E. Howe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 

20 Medaillen veriheilt. 

7 Alle amerikanischen Fabriken, wie Wheeler & Wilson, Grover & Baker, Singer, Weed 

ete., bezahlten Abgaben an H. Howe durch das Patent vom 10. September 1846, 

Es ist durch die englischen und französischen Mode-Academien erwiesen, dass die neue 
Familien-Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten, ebenso passend 
für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection ete. die Besten in 
Leistungsfähigkeit und Construction Sind. Preiscourant, Probenähte gratis. 

Garantie 6 Jahre. 

Zum Schuts gegen Täuschung der zahlreich nachgemachten Mowe-Maschine bittet man 
genau anf das Fabrik-Zeiehen (Portrait des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf 
4 jeder Original-Howe-Masehine eingeprägt ist, 


The Howe Central-Depöt: 
Grosse Johannisstrasse 23 und 25 in I amburg. 


Haupt-Depôt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 


H. Schott & Co. 


— — • ED — a 
a L 
ara EEE | 


Klimatiſcher Kurort, Brunnen», Molken⸗ und Bade-Auftalt in der Grafſchaft Glatz, preußiſch Schleſien, eröffnet die Saiſon 
am 9. Mai und ſchließt am 1. October. 

Kurmittel: 3 Trint⸗Quellen, unter denen die altberühmte laue Quelle. Stark kohlenſäurehaltige Eiſen⸗Mineral⸗Bäder, 
ſämmtlich nach verbeſſerter Schwarz'ſcher Methode erwärmt; Jodhaltige Eiſen⸗Mineral⸗ Moorbäder, kalte, warme, Douche- und 
Flußbäder, Kuh⸗, Ziegen-, Schaf- und Eſelinnen⸗Milch; Schafmolke, eins, zwei- und dreifach geſchiedene Ziegenmolke von altbewährtem Ruf. 

Empfohlen: gegen Katarrhe aller Schleimhäute; Leiden des Kehlkopfes, chroniſche Tuberculoſe, Blut⸗Armuth⸗Entmiſchung, Bleich⸗ 
ſucht; Folgezuſtände nach ſchweren fieberhaften Krankheiten und Wochenbetten, nervöſe und allgemeine Schwäche, Reizbarkeit, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, conſtitutionelle Syphilis ze. 

Auskunft giebt Magiſtrat Aerzte: DDr. Berg, Dreſcher, Bittner. 1 

Im Monat Auguſt d. J. findet das 100 jährige Jubelfeſt des offiziellen Beſtehens des hieſigen Bades und ſeiner kalten Quelle ſtatt. 


Arabische Gummi-Kugeln von W. Stuppel in Alpirsbach. 


Ein Linderungsmittel bei Huſten, Lungencatarrh, Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und ähnlichen Brufileiven. Dieſelben find ſtets vorräthig, die 
ganze Schachtel zu 4 , die halbe Schachtel 2 % in Danzig bei f 38 5 
. 


6287 Albert Neumann, Langenmarkt No. 
zeige Enn größeres Material- Geſchäft mit Schank 


Un, das Publikum vor Taͤuſchung zu warnen, und Reſtauration iſt Krankheitshalber ſofort 
5 Nen on. Bois Bie e ee e dae 5 

is je n auf einer arbier⸗ 5 1 e. anzig in 2 = | Exve ition dieſer Zeitung. 5 0 1 
San wird und bitte daher genau auf meine Gewerbebau zu Dir au, 
Firma zu achten | 
Firm n ne 


ufch, gaſſe No 


Zur Uebernahme wären 1000 
Adreſſen unter No. 421 in der 


8 
1 


5 Karen 4 Uhr, 
im Bereinslokale feitgeiegt und werden dam 
1 Vereins⸗ Mitglieder hierdurch einge⸗ 
geladen. 5 

Dirſchau, den 15. April 1869. 

e r usſchuß. 
T. Wirweitzki, 

Vorſitzender. 


Bazar 


* 


e 


Dusseldorf; München, Paris, 
1852. 1854. 1855. 


Bmpfehlenswerth für jede Familie! 


Bei zagelmässigem und diätetischem Genuss ebensowohl ausgezeichnet auf 
Reisen, besonders zur See, wie auch in den Fabriken, 


London, Cöln, Pub in, 


N „Dub Öporto, Paris, 
1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 
FFP ̃ ͤ ˙ðwmↄʃ . ̃ EEE RE 


5 6 Gewölben, Bergwerken eto. ER 
— a 5 um Beſten der Herberge zur Heimath. 
te Boonekanp of Maag-Bitter, II re er 
= 2 bekannt unter der Devise: „Oocidit, gui non servat‘, 8 1 2 9 
8 8 erfunden und einzig und allein destillirt von = e le 8 Ur en 
Be 2. Under Albrecht in J 
282 H. Underberg- bree 28.5 in Jäſehkenthal. 
S8 7 * am Rathhause in RIIEIN BERG, am Niederrhein, 8 2 Sonntag, den 18. d. M., Concert der Kapelle 
5 Hoflieferant 5 8 25 des Königl. 1. Leibhuſaren⸗Negts. No. 1. 
E 8 * Sr. Majestät des Königs N Sr. Majestät des Königs 8 8 Anf. 4 Uhr. Entree bekannt. 1102 
© „ el Wilhelm I. von Preussen, von ‚Bayern, „122.5 Bei ſehr ungünſtigem Wetter findet das Con⸗ 
E Sr. Königl. Hoheit des Sr. Königl. Hoheit des 3 8 cert nicht flatt 
8 8 E Prinzen Friedrich von Fürsten zu Hohenzollern- . 5 * 8 eil, 
8 Preussen, Sigmaringen, u gu f f a 
8 E Sr. Kaiserl. Majestät des Sr. Kaiserl. Majestät des 8.8. * * im 1. Leihhuſaren Rept. N. 1. No. 1. 
1 wi Taikuns von Japan, Sultaus Abdul-Aziz, 3 2 Concert-Anzeige. 
: I) Bag = e 10 2 e 8 Hierdurch erlaube ich mir den geehrten 
E Prinzen von Japan, Lüdwig I. von Portugal, 2 5 Abonnenten g l ge 2 des bir 7 A 
N 8 . ae ü . &e. Hö 8 den 19. April, im Saale des Herrn v. Koſobuckt 
D ball. Nu e . rk Lebe den 2 — 8 ZU vorm. Eng, das ſechste und letzte Abonne⸗ 
erselbe ist In ganz n alben Flaschen un in = ments:Concert ſtaltfindet. 531 


Anfang 8 Uhr. 
Dirſchau, 17. April 1869. 


(441) 


N Danzig bei Herrn C. M. I. Schubert. 


MH. Underberg- Albrecht, No. 9, Boulevard Poissonniere, Paris. 
FFFPPPrfã SATIRE TEE. ARENA /// / // / / / / / e 


— —ñ —— — 


E. Betzin. 


i 5 N 5 
Sclonke's Etablissement. 
Sonntag den 18. April: Gaſtſpiel der 
Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft Gebr. Pasqua⸗ 
lini, ſowie große Vorſtellung u. Concerte 
NB. Die Geſellſchaft Pasqualini tritt 
nur noch an einigen Abenden auf. 
„n Erwiderung der „Bemerkung“ der Redac⸗ 
tion der „N. Wogen der Zeit“ in Folge 
meiner Erklärung auf ihre in böͤchſt unvorſich⸗ 
tiger und undelicater Weiſe veröffentlichten An⸗ 
zeige des vielfach ſchon beſprochenen „voraus⸗ 
geſetzten Diebitahler“ in meinem Hotel, kann ich 
nur glauben, daß die Nedaction ſich eben bier⸗ 
durch nur „bemerklich“ machen wil und ohne 
welter auf den „echt japaneſiſchen Styl“, der mir 
allerdings ſremd iſt (dem Herrn Redacteur wahr⸗ 
ſcheinlich auch), weiter einzugehen, glaube ich 
wohl eher berechtigt zu ſein, der Redaction für 
die Zukunft die Lehre geben zu können, ſich vor 
Veroffentlichung derartiger Notizen ſelbſt über 
den wahren Thatbeſtand an richtiger Stelle zu 
unterrichten, was dieſelbe jedoch ganzlich unterlaſ⸗ 
ſen; hatte ſie es gethan, ſo wäre ich natürlich mei⸗ 
nerſeits mit der größten Bereitwilligkeit derſelben 
entgegen gekommen. Ohne es jedoch „der Mühe 
werth zu finden, von der übrigen Ausdrucks weiſe 
des Inſerates der Redaction der ſo „pielſeitig 
verbreiteten“ „N. Wogen der Zeit“ Notiz zu 
nehmen, werde ich dieſes Verfahren auch für die 
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Der guten Sache Lob und Dank! 
Berlin, 28. Jaunar 1869. „Ich halte mich ehr Ihnen meinen Dank 
für die Wirkung Ihrer heilſamen Erfindung des Malzextract⸗Biers auszuſprechen, indem 
10 aha 11017 5 . Det Ee aufge a ich überhaupt aufs 
allende Erleichterung der beängſtigenden Bruſtſchmerzen v 5 
a * Nudolph Berlin, Beſſelſtr. 4. 
Frankfurt a. O. 9. Febr. 869. (Unter Nücjendung leerer Flaſchen). „Das 
durch den Gebrauch des Malzextracts⸗Geſundbeitsbiers erzielte Reſultat iſt ein überaus 
günjtiges; die meiner Schwiegermama ſeit geraumer Zeit een J 2 fi 
änzlich verloren und einem behaglichen körperlichen Wohlſein Platz gemacht. im Namen 
derselben Ihnen von Herzen Dank. Sie wollen nun die bei uns wirklich günſtige Auf⸗ 
nahme des edeln Getränkes daraus entnehmen, daß auch ich hierdurch um eine gleiche 
Sendung bitte 2. Carl Prinz, Adr.: Otto Stahl u. Co. 5 
Altdöbern, R. B. Fun 3. Febr. 1869. (Neue Beſtellung von 1 
ſund heits⸗Chocolade, Malz⸗Extract⸗Bonbons ꝛc.) „ue die Bemerkung, daß die Malz⸗ 
Chocolade meiner Geſundheit ſehr zuträglich ist.“ „ Petreius, Seminarlehrer. 
Aehylich den obigen, gehen bekanntlich ſeit Jahren En neue Anerkennungs⸗ 
ſchreiben an den Fabrikanten Herrn Hofliefe ranten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1. 
in Berlin ein; der Leidende kann ſich demnach verkrauensvoll dieſem längſt bewährten 
Fabrikanten zuwenden, nur wolle man, um dem Ankauf wirkungsloſer Nachahmungen 
u entgehen, auf den Namenzug: „Johann Hoff“ achten, mit dem ſaͤmmiliche Etiquettes 
es achten Fabrikats verſehen ſind. 
Vor Fͤͤlſchung wird e 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen Malz⸗Fabrikaten halten 


— Danzig Albert Reumanu, Langenmarkt 38 und in Marienburg 
0 * . 
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